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E
ntw

ürfe eines A
bgabenänderungsgesetzes 

20 1,2
(A

bgÄ
G

 2072) sow
ie einer Â

nderung der V
erordnung

betreffend die U
m

sätze von A
bfallstoffen, für die die

S
teuerschuld auf den Leistungsem

pfänger übergeht (S
chrott-

U
m

satzsteuerverordnung - S
chrott-U

stv), einer A
nderung

der V
erordnung, m

it der die A
nforderungen an eine auf

elektronischem
 W

eg überm
ittelte R

echnung bestim
m

t
w

erden, einer Á
nderung der F

inanzonline-V
erordnung

2006 und einer Ä
nderung der F

inanzO
nline-E

rklärungs-
verordnung

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt fi.ir die m

it S
chreiben vom

 20. Juni 2012,
G

Z
. B

M
F

-O
1O

00O
/001o-V

U
ll2ol2, erfolgte Ü

berm
ittlung der im

 B
etreff genannten

E
ntw

ürfe und nim
m

t im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der
R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

1. Z
U

R
 D

A
R

S
T

E
LLU

N
G

 
D

E
R

 F
IN

A
N

Z
IE

LLE
N

 A
U

S
W

IR
K

U
N

G
E

N

. 
D

ie E
rläuterungen 

der vorliegenden E
ntw

ürfe gehen von zusätzlichen
P

ersonalm
ehraufi,vendungen im

 A
usm

aß
 von rd. 1,1 M

ill. E
U

R
 aus. Z

usätzliche IT
-

P
rojektkosten w

ären aufgrund einer ersten G
robschätzung i.H

.v. 500.000 E
U

R
 zu

erw
arten. D

urch die Z
usam

m
enlegung der F

inanzstrafbehörden 
in W

ien w
äre m

it
einem

 kurzfristigen M
ehraufi¡rand zu rechnen, längerfristig w

ürden jedoch
M

ehreinnahm
en durch eine effizientere S

traftätigkeit erw
artet w

erden. H
insichtlich der

A
usw

irkungen auf das A
bgabenaufkom

m
en 

w
ird m

it einem
 M

inderaufkom
m

en bei der
V

ersicherungs- und K
raftfahrzeugsteuer 

i.H
.v. 4 M

ill. E
U

R
 im

 Jahr 2013 und 5 M
ill.

E
U

R
 in den folgenden Jahren und bei der F

lugabgabe i.H
.v. 9 M

ill. E
tlR

 für 2013 und
10 M

ill. E
tlR

 in den folgenden Jahren gerechnet.

D
V

[ì: 00(r11025
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D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass in den vorliegenden E

rläuterungen die
B

erechnungsgrundlagen für die angegebenen P
ersonalm

ehraufi,vendungen i.H
.v.

rd. 1,1 M
ill. E

U
R

 nicht enthalten sind. E
s ist nicht erkennbar, w

ie (etw
a durch

U
m

schichtungen, Ü
berstunden oder N

euaufnahm
en) unrl in w

elcher betragsm
äß

igen
H

öhe sich die angegebenen P
ersonalm

ehraufi¡vendungen 
niederschlagen w

erden.

D
as F

inanzam
t W

ien gllB
llg K

losterneuburg soll nunm
ehr als F

inanzstrafbehörde
erster Inslanz l'ür alle F

inanzäm
tcr m

it A
ufgabcnkreis m

it S
itz in W

ien eingerichtet
w

erden, bei diesem
 soll auch der S

pruchsenat als O
rgan säm

tlicher F
inanzstraf'-

behörden der Länder W
ien, N

iederösterreich und B
urgenland bestehen und es soll ihm

auch die F
ührung des bisher beim

 F
inanzam

t W
ien 1/23 angesiedelten F

inanzstraf-
registers übertragen w

erden. H
insichtlich der angeführten Z

usam
m

enlegung der
F

inanzstrafbehörden liegt keine D
arstellung der dam

it verbundenen finanziellen
A

usw
irkungen vor.

D
as in den E

rläuterungen angeführle M
inderaufkom

m
en aufgrund der Ä

nderungen im
F

lugabgabegesetz, im
 V

ersicherungssteuergesetz 1953 und K
raftfahrzeugsteuergesetz

1992 enthält keine A
ngaben zu den B

erechnungsgrundlagen.

W
eiters geht aus den M

aterialien nicht hervor, ob die angegebenen IT
- P

rojektkosten
nur einm

al anfallen w
erden, oder ob auch m

it A
usw

irkungen in den nächsten drei
F

inanzjahren zu rechnen sein w
ird.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass auf G

rundlage dieser E
rläuterungen keiner

der genannten A
ngaben und B

eträge in E
rm

angelung von B
erechnungsgrundlagen

nachvollziehbar im
 S

inne des 1.4.1. der R
ichtlinien für die E

rm
ittlung und D

arstellung
fìnanzieller A

usw
irkungen neuer rechtssetzender M

aß
nahm

en, B
G

B
I. II N

r. 50/1999
i.d.g.F

., ist. D
anach sind die A

usgangsgröß
en, A

nnahm
en, Z

w
ischenergebnisse,

B
ew

ertungen usw
. so klar darzustellen, dass der K

alkulationsprozess bis hin zum
E

rgebnis vollständig transparent und nachvollziehbar w
ird.

' 
M

it den vorliegenden E
ntw

ürfen sollen 24 G
esetze und vier V

erordnungen
geändert w

erden. D
er R

echnungshol'w
eist darauf hin, dass bei einer V

ielzahl der
einzelnen M

aß
nahm

en eine D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen in den

E
rläuterungen nicht enthalten ist. B

eispielhaft w
erden eine R

eihe von Ä
nderungen, 

bei
denen von finanziellen A

usw
irkungen auszugehen ist, in der F

olge aufgezählt.

N
icht dargestellte M

indereinnahm
en sind etw

a bei folgenden Ä
nderungen zu erw

arten:

A
usdehnung der B

efreiung der G
ebührenpflicht auf A

ktien bei der A
btretung

nach zessionsrechtlichen G
rundsätzen.
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V
erlängerung des S

teuerbonus bei der N
orm

verbrauchsabgabe um
 zw

ei Jahre
(bis 31.12.2014) für F

ahrzeuge m
it H

ybridantrieb.

A
ufnahm

e der T
ätigkeit von H

eilm
asseuren in S

 6 U
S

tG
 - S

teuerbefreiungen.

D
ie A

usgaben zur W
ohnraum

schaffung in einem
 anderen E

U
-S

taat oder E
W

R
-

S
taat, m

it dem
 eine um

fassende A
m

tshilfe besteht, sollen künftig als
S

onderausgaben abzugsfähig sein.

B
ei folgenden geplanten M

aß
nahm

en ist etw
a von nicht dargestellten lT

-U
m

stellungs,
aufi¡vendungen auszugehen 

:

D
ie K

apitalertragssteueranm
eldung 

soll künftig elektronisch erfolgen und die
F

risten sollen im
 H

inblick auf den V
erlustausgleich 

durch depotführende 
S

tellen
angepasst w

erden.

G
lückspielautom

aten in S
pielbanken sollen durch die geplanten A

nderungen im
G

lückspielgesetz 
an das D

atenrechenzentrum
 der B

undesrechenzentrum
 G

m
bH

angeschlossen w
erden, um

 eine effiziente K
ontrolle zu gew

ährleisten.

B
ei etw

a folgenden geplanten M
aß

nahm
en ist von nicht dargestellten M

ehreinnahm
en

oder V
erw

altungseinsparungen 
auszugehen, w

obei teilw
eise aber auch A

ngaben über
etw

aige notw
endige K

ontrolltätigkeiten 
und den dam

it verbundenen R
essourcenm

ehr-
aufw

and nicht enthalten sind:

E
ine begünstigte A

uslandstätigkeit soll nur dann vorliegen, w
enn in dieser

R
egion w

ährend des gesam
ten K

alenderm
onats eine erhöhte S

icherheits-
gefáhrdung vorliegt.

Im
 F

all einer überhöhten A
bschreibung von D

enkm
alschutzaufw

endungen 
soll

der für G
rundstücksveräuß

erungen vorgesehene besondere S
teuersatz insow

eit
nicht zustehen, als die übcrhöhte A

bschreibung für A
bnutzung die reguläre

übersteigt.

D
er besondere S

teuersatz soll nicht zustehen, w
enn der V

eräuß
erungserlös bei

einer G
rundstücksveräuß

erung gegen R
ente nach M

aß
gabe des Z

ufließ
ens

steuerlich erfasst w
ird.

D
er U

nterhaltsabsetzbetrag soll nur für K
inder, die sich im

 Inland, in einem
E

U
/E

W
R

-S
taat oder in der S

chw
eiz aufhalten, berücksichtigt w

erden.

B
arauslagen in Z

usam
m

enhang m
it S

trafuerfahren im
 R

ahm
en des

G
lückspielgesetzes sollen nunm

ehr in einem
 gesonderten B

escheid festgesetzt
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w
erden und führen zu einer E

ntlastung der V
erw

altungskosten 
der

F
inanzverw

altung.

N
ach dem

 G
lückspielgesetz 

soll das S
trafausm

aß
 bis zu 40.000 E

U
R

 statt w
ie

bisher bis zu 22.O
O

O
 E

U
R

 festgesetzt w
erden können.

E
s ist die V

erdoppelung 
des H

öchstausm
aß

es der in S
 48 A

bs. 2 F
inS

trG
angefúhrten G

eldstrafen vorgesehen.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass er bereits in seinen S

tellungnahm
en 

zu den
B

egutachtungsentw
ürfen 

zum
 A

bgabenänderungsgesetz 2011 vom
 12. A

pril 2O
lI,

G
Z

 301.090/008-5A
4lll, 

zum
 A

bgabenänderungsgesetz im
 R

ahm
en des B

udget-
begleitgesetzes 2011-2014 vom

 17. N
ovem

ber 2010, G
Z

 301.09O
1O

O
7-5A

4170, 
zum

A
bgabenänderungsgesetz 2010 vom

 24. M
ärz 2010, G

Z
 301.090/006-54-2ltO

 
sow

ie
zum

 A
bgabenänderungsgesetz 2O

O
9, vom

 25. M
arz 2O

O
9, G

Z
 300.446/008-54-Z

lO
9

festgehalten hat, dass die D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen der

beabsichtigten N
euregelungen nicht den A

nforderungen des S
 14 B

H
G

 und der hiezu
ergangenen R

ichtlinien des B
undesm

inisters für F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. S

O
/1999 i.d.g.F

.
entsprochen hat. D

a die vorliegenden E
rläuterungen w

eder nachvollziehbare 
A

us-
führungen zu den finanziellen A

usw
irkungen der beabsichtigten 

G
esetzes- und

V
erordnungsänderungen 

noch V
orschläge zur B

edeckung der K
osten bzw

. M
inder-

einnahm
en enthalten, hält der R

echnungshof fest, dass den A
nforderungen 

des

S
 14 B

H
G

 und der hiezu ergangenen R
ichtlinien des B

undesm
inisters für F

inanzen,
B

G
B

I. II N
r. 50i 1999 i.d.g.F

., nicht entsprochen w
urde.

2.Z
U

R
 U

M
S

E
T

Z
U

N
G

 V
O

N
 E

M
P

F
E

H
LU

N
G

E
N

 
D

E
S

R
E

C
H

N
U

N
G

S
H

O
F

E
S

2.72u den Ä
nderungen des 5 97 A

bs.3 B
A

0 und g 5b
der F

inanzO
nline-V

erordnung 
2006

D
ie Z

ulässigkeit einer elektronischen Z
ustellung gem

. S
 97 A

bs. 3 B
A

0 ist davon
abhängig, dass ihr der E

m
pftinger ausdrücklich zugestim

m
t hat. D

er R
echnungshof hat

in seinem
 B

ericht ,,E
-G

overnm
ent im

 B
ereich der F

inanzverw
altung m

it dem
S

chw
erpunkt F

inanz0nline" der R
eihe B

und 2006l12 inT
Z

 6 auf die K
ostenvorteile 

der
elektronischen Z

ustellung hingew
iesen und die A

usw
eitung auf säm

tliche B
escheide

und S
chriftstücke em

pfohlen. D
as E

rfordernis der Z
ustim

m
ung soll nun entfallen, der

vorliegende E
ntw

urf zur F
inanzO

nline-V
erordnung 2006 sieht zudem

 vor, dass die
E

rledigungen an F
inanz0nline-T

eilnehm
er grundsätzlich elektronisch zu erfolgen

haben. D
er R

echnungshof begrüß
t die U

m
setzung seiner E

m
pfehlung im

 vorliegenden
E

ntw
urf.
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2.2 Z
u den Ã

nderungen im
 E

inkom
m

ensteuergesetz 
1988

D
er R

echnungshof hat in seinem
 B

ericht ,,A
rbeitnehm

erveranlagung" 
der R

eihe
B

und 2O
O

716, inT
Z

 13.2 em
pfohlen, ,,die A

bsetzm
öglichkeit 

uon T
opf-S

onderausgaben
zugunsten einer entsprechenden R

egelung im
 E

inkom
m

ensteuertarif 
angesicltts des

geringen Lenkungseffiktes zu überdenken. D
ies w

ürde die jährliche G
eltendm

achung
der S

onderausgaben erübrigen und zudem
 zu einer V

erw
altungsuereinfachung führen."

D
er R

echuungshof tritt ftir eine V
ereinfachungf untl S

L¡uffung tles A
bgabenrechts cin

und spricht sich für die N
euregelung von adm

inistrativ aufw
endigen 

S
teuerbe-

günstigungen (2.8. T
opf-S

onderausgaben) m
it im

 E
inzelfall geringen steuerlichen

A
usw

irkungen und geringem
 Lenkungseffekt zugunsten einer B

erücksichtigung im
S

teuertarif aus (siehe P
ositionen/V

erw
altungsreform

 20Il, S
. 183). Im

 vorliegenden
E

ntw
urf zum

 E
inkom

m
ensteuergesetz 19B

B
 w

urde dieser E
m

pfehlung nicht R
echnung

getragen.

D
urch den vorliegenden E

ntw
urf w

ird die A
bsetzm

öglichkeit von ,,T
opf-S

onder-
ausgaben" erw

eitert, indem
 die A

usgaben zur W
ohnraum

schaffung in einem
 anderen

E
U

-S
taat oder E

\A
trR

-S
taat, m

it dem
 eine um

fassende A
m

tshilfe besteht, als S
onderaus-

gaben abzugsf,ähig sein sollen.

3. S
O

N
S

T
IG

E
S

In Z
 4 zur Ä

nderung der F
inanzO

nline-E
rklärungsverordnung ist von einem

R
edaktionsversehen auszugehen, w

eil in S
 5 ein A

bsatz B
 angefügt w

erden soll, w
obei

nur sechs A
bsätze in der geltenden F

assung bestehen.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird eine A
usfertigung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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